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Bundes-Gesetzblatt des
Norddeutschen Bundes.

 40.

(Nr. 573.) Freundschafts-, Handels- und
Schiffahrtsvertrag zwischen Seiner
Majestät dem Könige von Preußen
im Namen des Norddeutschen Bun-

des und des Zollvereins und den

Vereinigten Staaten von Mexiko.

Vom 28. August 1869.

Seine Majestät der König von Preußen
im Namen des Norddeutschen Bundes
und der zu diesem Bunde nicht gehöri-
gen Mitglieder des Deutschen Zoll- und

Handelsvereins, nämlich: der Krone von
Bayern, der Krone von Württemberg,

des Großherzogthums Baden und des
Großherzogthums Hessen, für dessen süd-
lich des Main belegenen Theile, sowie in
Vertretung des Ihrem Zoll- und Steuer-
systeme angeschlossenen Großherzogthums

Luxemburg einerseits und die Vereinigten
Staaten von Mexiko andererseits, von

dem Wunsche geleitet, Ihre Beziehungen

und Interessen gegenseitig zu fördern undzu befestigen, haben beschlossen, einen
Freundschafts., Handels- und Schiffahrts-
vertrag abzuschließen.

Zu diesem Ende haben Sie zu Ihren
beiderseitigen Bevollmächtigten ernannt,
nämlich:

Seine Majestät der König von
Preußen:

Seinen Legationsrath Kurd von

Bundes-Gesetzbl. 1870.

40.

(Nr. 573.) Tratado de amistad, comercio

 navegacion, entre los Esta-

dos Unidos. Mexicanos y S. M.

Wel Rey de Prusia en nombre

de la Confederacion Norte-Ale-

mana y del Zollverein. Del

28. de Agosto 1869.

Los Estados Unidos Mexicanos, de

una Parte, y de la otra, Su Magestad

el Rey de Prusia, en nombre de la

Confederacion Norte-Alemana, y de
los miembros de la Union aduanera

alemana, lamada el Zollverein, no

pertenecientes d dicha Confederacion,
à saber: la Corona de Baviera, la Co-

rona de Wurtemberg, el Gran Ducado

de Baden, el Gran Ducado de Hesse

Dor susposesioncs situadas al Sur del

Main, y cl Gran Ducado de Luxem-

burgo comprendido en su sistema de

aduanas y de impucstos, descando

fomentar y consolidar reciprocamente
sus relaciones &amp; intereses, han deter-

minado celebrar un Tratado de ami-

stad, comercio y navegacion.
Con este fin, han nombrado sus

respectivos plenipotenciarios à saber:

l Presidente de los Estados Uni-

dos Mexicanos,

à Sebastian Lerdo de Te-
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Schlözer, Geschäftsträger des
Norddeutschen Bundes in

Mexiko,
und

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Mexiko:

den Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Sebastian
Lerdo de Tejada,

welche, nach gegenseitiger Mittheilung
ihrer Vollmachten, sich über nachstehende
Artikel geeinigt haben:

Art. I.

Es soll dauernde und unwandelbare
Freundschaft bestehen zwischen dem Nord-
deutschen Bunde, sowie dem Zollvereine
und deren Staatsangehörigen einerseits
und den Vereinigten Staaten von Mexiko
und ihren Bürgern andererseits.

Art. II.

Ebenso soll zwischen den kontrahiren-
den Staaten gegenseitige Freiheit des

Handels und der Schiffahrt stattfinden.
Die Angehörigen eines Jeden derselben

dürfen frei und ungehindert mit ihren
Schiffen und Ladungen nach allen Plätzen,
Häfen und Flüssen der Gebiete des Anderen
fahren, wo es anderen Fremden einzulaufen

gestattet ist oder in Zukunft gestattet werden
wird, um daselbst sich aufzuhalten und nie-
derzulassen, sowie zum Zwecke ihres Han-

dels Häuser und sonstige Lokalitäten innezu-
haben und zu miethen, wobei sie sich aber
den Gesetzen und Vorschriften unterwerfen
müssen, welche in den betreffenden Ge-
bieten bestehen.

Die Kriegsschiffe beider Länder sollen
die Befugniß haben, ohne Hinderniß und
sicher in allen Häfen, Flüssen und Orten
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ada, Ministro de relaciones

eteriores;

y

Su Magestad el Rey de Prusia,

à su Consejero de Legacion.

Kurd de Schloezer, Encar-

gado de Negocios de la Con-
federacion Norte-Alemana en

Mexico.

Quienes, despues de haberse co-

municado sus plenos poderes, han con-

venido en los articulos siguientes:

Art. I.

Habrä firme 6&amp; invariable amistad

entre los Estados Unidos Mexicanos

yFsus ciudadanos, por una parte, y la

Confederacion Norte-Alemanayel
-Zollvereine F sus cindadanos, por
la otra.

Art. II.

Asi mismo, habräá reciproca libertad
de comereio V navegacion entre los

Estados contratantes, teniendo los ciu-

dadanos de cada uno de ellos, segu-

ridad y libertad para dirigirse con sus

buques y cargamentos à todas las

Plazas, puertos F rios de los territo-

rios del otro, adonde ahora se permite

6 en adelante se permitiere entrar

ä otros extrangeros, asi como para

Permanecer y establecersc, ocupar y

arrendar casas, yFotras localidades

Para su comercio; sometiéndose à las

leyes y reglamentos vigentes en los

Fespectivos territorios.

Los buqdues de guerra de los dos

Paises tendrän libertad de legar sin

obstäculo V con seguridad, d todos
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anzulegen, wo den Kriegsschiffen anderer
Nationen das Anlaufen gegenwärtig ge-
stattet ist oder künftig gestattet werden
wird, jedoch mit Unterwerfung unter die
Gesetze und Verordnungen der kontrahi-
renden Staaten.

Das Recht des Einlaufens und Lö-
schens der Schiffe der beiden Länder, auf
welches sich dieser Artikel bezieht, umfaßt
weder die Befugniß zum Küstenhandel
(comercio de escala), noch zur Kabo-
tage, welche allein den einheimischen Schif-
fen vorbehalten bleiben soll.

Art. III.

Es sollen den Schiffen jedes der kon-
trahirenden Staaten in den Gebieten oder

Häfen des Anderen bei ihrem Eingange,
Ausgange und während ihres Aufenthalts
nicht andere, noch höhere Abgaben oder
Lasten für Tonnen-, Leucht-, Hafen.,
Lootsen-, Quarantainegelder, Bergelohn
bei Havarie oder Schiffbruch, noch an-
dere allgemeine oder lokale Lasten oder
Gebühren auferlegt werden, als diejeni-

en, welche die Schiffe der meistbegün-
gen Nationen zahlen oder in Zukunft

zahlen werden.
In denjenigen Fällen, wo dieser oder

andere Artikel des gegenwärtigen Ver-
trages zur Anwendung kommen, sollen
unter der Bezeichnung Deutscher oder

Mexikanischer Häfen diejenigen verstanden
werden, welche von den betreffenden Re-

gierungen für den Einfuhr- und Ausfuhr-
handel bereits geöffnet sind oder in Zu-

kunft geöffnet werden sollten.

Art. IV.

Wenn im Laufe der Zeiten zwischen
den kontrahirenden Staaten eine regel-
mäßige Dampfschiffsverbindung einge-
richtet werden sollte, so werden die be-
treffenden Schiffe beim Einlaufen, Dis-
pachiren und Auslaufen dieselben Erleich-

los puertos, rios y lugares, adonde los

buques de guerra de cualquiera otra

nacion tengan ahora, 6 tuvieren en lo

sucesivo libertad de entrar, sometien-

dose à las leyes y reglamentos de los
Estados contratantes.

La lbertad de entrar y descargar

los buques de los dos paises, à que
se refiere este articulo, no se enten-

derä due autoriza el comercio de

escala y cabotage, permitido solamente
à los buques nacionales.

Art. III.

No se impondrän à los buques de
cada uno de los Estados contratantes

een los territorios y puertos del otro,

4 su entrada, salida 5 permanencis,

otros ni mas altos derechos ni cargas,

Por razon de toneladas, faro, puerto,

Dilotage, cuarentena, salvamento en

caso de averia 6 naufragio, ni otras

cargas 6 derechos, generales 6 loca-
les, que los que pagan pagaren en

adelante los buques de la nacion mas

favorecida.—

Para la aplicacion de este y otros

articulos del presente Tratado, se de-

beráä entender por puertos mexicanos

6 alemanes, aquellos que estän 6 en

adelante estuvieren habilitados por los

Gobiernos respectivos para el comer-

cio de importacion y exportacion.

Art. IV.

Si con el tiempo se estableciere

entre los Estados contratantes una co-

municacion regular por medio de bu-

dues de vapor, estos gozarän de las

mismas facilidades para su entrada,

despacho y salda, due esten conce-
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terungen genießen, welche den Schiffen
anderer Nationen, die sich in gleichem
Falle und in ähnlichen Verhältnissen be-
finden, zugestanden sind oder ihnen in
Zukunft eingeräumt werden sollten.

Art. V.

Alle Handelsgegenstände, ohne Unter-
schied des Ursprungs, deren Einfuhr in
Deutsche Häfen und deren Ausfuhr und
Wiederausfuhr aus Deutschen Häfen in
Schiffen einer anderen Nation, welche
von irgend einem fremden Lande kom-

men, oder dahin ihre Bestimmurg haben,
gestattet ist, dürfen auch in Mexikanischen

Schiffen eingeführt, ausgeführt und wie-
der ausgeführt werden, ohne andere oder
höhere Abgaben als diejenigen zu entrich-
ten, welche sie in den Schiffen irgend
einer anderen Nation zahlen. Ebenso
sollen auch alle Handelsgegenstände, ohne
Unterschied des Ursprungs, deren Ein-
fuhr in Mexikanische Häfen und deren
Ausfuhr und Wiederausfuhr aus Mexika-
nischen Häfen in Schiffen einer anderen
Nation, welche von irgend einem frem-
den Lande kommen, oder dahin ihre Be-
stimmung haben, gestattet ist, berechtigt
sein, in Deutschen Schiffen eingeführt,
ausgeführt oder wieder ausgeführt zu wer-
den, ohne andere oder höhere Abgaben

zu entrichten, als diejenigen, welche sie in
den Schiffen irgend einer anderen Nation

zahlen.
Art. VI.

Die kontrahirenden Staaten sind über-
eingekommen, gegenseitig als Schiffe des

Einen oder des Anderen diejenigen zu
betrachten und zu behandeln, welche als
solche in ihrer respektiven Heimath zu-
folge der dort bestehenden oder künftig
noch einzuführenden Gesetze und Bestim-
mungen anerkannt sind, und sollen solche
Gesetze und Bestimmungen von einem
Theile dem anderen zur gehörigen Zeit

528 —

didas 6 en adelante se concedieren

 los buques de otras naciones, due

se hallen en igual caso yF en condi-

ciones semejantes.

Art. V.

Todos los objetos de comercio, sim

distincion de origen, cuya importacion,
exportacion 6 reexportacion se per-

mita en los puertos Alemanes en bu-

dues de otra nacion, procedentes de

cualquier pais extrangero, ö destinados
à èl, podràn tambien importarse, ex-

Dortarse 56 reexportarse en buques
mexicanos, sin pagar otros ni mas

altos derechos que los due paguen en

buques de cualquiera otra nacion;

yreciprocamente, todos los objetos
de comercio, sin distincion de origen,

cuya importacion, exportacion 6 re-

gexportacion se permita en los puertos

Mexicanos, en buques de otra nacion,

Procedentes de cualquier pais extran-
gero, 0 destinados à el, podrän im-

Portarse, exportarse 0 reexportarse en

buques alemanes, sin pagar otros ni
mas altos derechos due los qdue pa-

guen en budques de cualquiera otra

nacion.

Art. VI.

Los Estados contratantes han con-

venido en considerar y tratar, reci-

Drocamente, como buques del und

 del otro, los reconocidos como ta-

les en sus respectivos paises, conforme

A las leyes y reglamentos vigentes,
6 due en adelante se promulguen,

 qdue 8e comunicarän una y otra

parte en tiempo oportuno. Bien en-

tendido, due los comandantes de los



bemerken, daß die Führer jener Schiffe
ihre Nationalität durch Seebriefe nach-
zuweisen haben, welche letztere in der ge-
bräuchlichen Form abgefaßt und mit der
Unterschrift der kompetenten heimathlichen
Behörden versehen sein müssen.

mitgetheilt werden. Dabei ist wohl zu

Art. VII.

Es sollen weder in den Gebieten des

Norddeutschen Bundes und Zollvereins
bei der Einfuhr, Wiederausfuhr und
Durchfuhr der Erzeugnisse des Bodens
und des Gewerbefleißes der Vereinigten
Staaten von Mexiko, noch in dem Ge-
biete der Letzteren bei der Einfuhr,
Wiederausfuhr und Durchfuhr der Er-
zeugnisse des Bodens und des Gewerbe-

fleißes des Norddeutschen Bundes und
Zollvereins andere oder höhere Abgaben
entrichtet werden, als diejenigen, welche
die gleichen Produkte irgend einer ande-
ren Nation zahlen oder in Zukunft zahlen
sollten. Ebenso sollen in keinem der
kontrahirenden Staaten bei der von dem

Einen nach dem Andern stattfindenden
Ausfuhr von Handelsgegenständen andere
oder höhere Abgaben entrichtet werden,
als diejenigen, welche jetzt oder künftig

bei der Ausfuhr derselben Gegenstände
nach irgend welchem fremden Lande zu
zahlen sind. Auch soll in keinem der
kontrahirenden Staaten die Einfuhr, Aus-
fuhr, Wiederausfuhr und Durchfuhr von
Erzeugnissen des Bodens und Gewerbe-
fleißes der betreffenden Länder verboten
werden, falls nicht ein solches Verbot sich
auch auf den Handel mit allen anderen
Nationen erstreckt.

Art. VIll.

In Allem, was sich auf die Hafen-
polizei, Ladung und Löschung der Schiffe,
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buques deberän probar su nacionalidad
Ccon patentes de mar expedidas en la

forma de costumbre, y firmadas por.

las autoridades competentes del pais

à due pertenezcan.

Art. VII.

No se impondrän otros ni mas al-
tos derechos en el territorio de le

Confederacion Norte-Alemana y de los

Estados del Zollverein, à la impor-

tacion, reexportacion y tränsito de les

productos naturales 6 manufacturados
de los Estados Unidos Mexicanos, nie

en el territorio de estos se impondrän

L unnportscion, reexportacion y trän-
sito de los productos naturales 6 ma-
nufacturados de la Confederacien

Norte-Alemana y7 de los Estados del

Zollverein, sino los due pagan 6 en

adelante pagaren los mismos produe-
tos de cualquiera otra nacion. Tam-

poeo se impondrän en ninguno de
los Estados contratantes, otres ni mas

altos derechos à la expertacion due

se haga del und para el otro, de cua-

lesquiera objetos de comereio, dues
los due se pagan 6 en adelante 8e

Pagaren à la exportacion de los mis-

mos objetos para cualquiers pais er-
trangero; y no se prohibirän en nin-

guno de los Estados contratantes la

importacion, exportacion, reexporta-
cion y tränsito de productos naturales

6 manufacturados de los respeetivos

territorios, ä menos qdue esta prchibi-
cion se extienda al comercio con to-

das las demas naciones.

Art. VIII.

En todo lo relativo d la policia de

los puertos, à la carga 7 descarnga de



auf die Sicherheit und Bewachung der
Waaren und Effekten bezieht, sind die
Angehörigen der kontrahirenden Staaten

gegenseitig den Gesetzen und Lokalverord-
nungen der betreffenden Gebiete unter-

worfen.
Art. IX.

So oft sich die Angehörigen Eines
der kontrahirenden Staaten genöthigt
sehen, in den Häfen, Buchten, Flüssen
oder Gebieten des Anderen mit ihren

Schiffen wegen schlechten Wetters oder
Verfolgung durch Piraten oder Feinde
Schutz zu suchen, sollen sie mit Freund-
schaft aufgenommen und behandelt wer-
den, unter Berücksichtigung der Vorsichts-
maaßregeln, welche zur Verhütung von
Zollunterschleifen als geeignet Seitens
der betreffenden Regierungen befunden
sind. Es soll ihnen ferner jede Begünsti-
gung und jeder Schutz zu Theil werden,
um die erlittenen Schäden zu repariren,

Lebensmittel einzunehmen und sich zur
Weiterreise in den Stand zu setzen, ohne
Hinderniß oder Belästigung irgend einer
Art. In dem Gebiete jedes der kon-
trahirenden Staaten soll es den Handels-
schiffen des Anderen, deren Mannschaft
durch Krankheit oder sonstige Ursachen
vermindert worden, gestattet sein, die zu
ihrer Weiterreise erforderlichen Seeleute,
jedoch unter Beobachtung der in den
Gesetzen und Verordnungen enthaltenen
Bestimmungen und unter der Bedingung
anzuwerben, daß die Verheuerung der
Seeleute Seitens der Letzteren eine frei-
willige sei.

Art. X.

Wenn das Schiff eines Angehörigen
Eines der kontrahirenden Staaten an den

Küsten oder innerhalb des Gebietes des
Anderen Schiffbruch, Strandung oder
sonstige Havarie erleidet, so wird dem-

530 —

buques, V á la seguridad y custodia

de las mercancias y efectos, los cin-
dadanos de los Estados contratantes

estarän reciprocamente sujetos à las
leyes y reglamentos locales de los

territorios respectivos.

Art. IX.

Siempre due los ciudadanos de al-

guno de los Estados contratantes se

vieren precisados à refugiarse con sus

buques en los puertos, rios terri-

torios del otro, d4 causa de mal tiempo

5 de la persecucion de piratas 6 ene-

migos, serän recibidos y tratados con

humanidad, previas las precauciones
due se juzguen convenientes por parte

de los Gobiernos respectivos, Para
evitar el frande, concedièndoles todo

favor y proteccion, para due puedan

reparar los daßos sufridos, proporcio-
narse Provisiones, yF ponerse en estado

de continuar su viage, sin obstäculo

6 impedimento de ninguna clase. Se
Permitirá en el territorio de cada und

de los Estados contratantes, qdue los

buques mercantes del otro, cuya tri-

Pulacion se haya disminuido por en-

fermedad, 56 por cualquiera otro mo-

tivo, puedan enganchar 4 los mari-
neros dque necesiten para continuar su

viage, con tal que observen las leyes

yJbvreglamentos locales, y qdue sea vo-

luntario el enganche por parte de los
marineros.

Art. X.

Cuando algun buque perteneciente
à cindadanos de uno de los Estados

contratantes, naufrague, encalle Gö sufra
alguna averia en las costas d dentro

del territorio del otro, se le dispen-
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selben gleiche Hülfe und gleicher Schutz
bewilligt, wie solcher gewohnheitsmäßig
in dem Lande geleistet wird, wo die
Havarie stattgefunden hat. Falls es er-
forderlich sein sollte, darf die Ladung
unter Beobachtung derjenigen Vorsichts-
maaßregeln, welche von den betreffenden
Regierungen zur Verhütung von Zoll-
unterschleif für angemessen erachtet sind,
gelöscht werden, ohne dafür irgend eine
Abgabe oder Kontribution zu entrichten,
es sei denn, daß die gelöschten Waaren
oder Effekten in den Handel übergehen
sollten.

Art. XI.

Die Schiffe, Waaren und Effekten
des Angehörigen Eines der kontrahirenden
Staaten, welche entweder innerhalb der
Jurisdiktionsgrenzen des Anderen oder
auf hoher See von Piraten genommen
und demnächst nach den Häfen, Buchten,
Flüssen oder Gebieten des Anderen ge-
bracht werden, sollen ihren Eigenthümern
zurückgestellt werden, sobald die Letzteren
ihr Eigenthumsrecht in gehöriger Form
vor den kompetenten Gerichten nach-
gewiesen haben. Wohlverstanden jedoch
muß die desfallsige Reklamation inner-
halb eines Jahres, von der Zeit der
Wegnahme der gedachten Schiffe oder
Waaren an gerechnet, durch die Bethei-

ligten selbst oder durch deren Bevoll-
mächtigte oder durch die Agenten der
betreffenden Regierungen vorgebracht
werden.

Art. XII.

Die Angehörigen Jedes der kontra-
hirenden Staaten, welche in den Gebieten
des Anderen wohnen oder sich dort vor-

übergehend aufhalten, sollen für ihre Per-
son, für ihre Güter, ferner in der Aus-
übung ihrer Geschäfte und Gewerbe, wie
auch für ihre Religion denselben Schutz
und dieselben Rechte genießen, welche die

sará todo auxilio y la misma protec-

cion due se acostumbre prestar à los

buques de la nacion en donde acon-

tezea el daño; permitiendole descargar
las mercancias y efectos, si füere ne-

cesario, con las precauciones due se

estimen convenientes por parte de los

Gobiernos respectivos, para evitar el

fraude, sin exigir por la descarga nin-
gunos impuestos 6 Contribuciones,
ä meénor que las mercancias y efectos
desembarcados se destinen al con-

sumo.

Art. XI.

Los buques, mercancias y efectos

pertenecientes à ciudadanos de uno

de los Estados contratantes que sean

apresados por piratas dentro de los
limites de su jurisdiccion, 6 en alta

mar, y qdue fueren conducidos 6 en-

contrados en los puertos, bahias, rios

 territorios del otro, serän entregados
4 sus duenos, probando estos sus de-

rechos en debida forma ante los tri-

bunales competentes; bien entendido,
due la reclamacion deberä presentarse
dentro del trmino de un al#d, con-

tado desde la captura de dichos bu-

ques 6 mercancias, por los mismos

interesados 6 sus apoderados, 6 por

los agentes de los gobiernos respec-
tivos.

Art. XII.

Los ciudadanos de cada uno de

Ios Estados contratantes, residentes

 transeuntes en el territorio del otro,

gozarän en sus personas, en sus bienes

y en el ejercicio de su profesion 6 in-

dustria, asi como en su religion, las

mismas garantias y derechos conce-

didos 0 due en adelante se concedie-



Angehörigen jeder anderen Nation jetzt
oder in Zukunft genießen. Sie sollen
freien und leichten Zutritt bei Gericht

haben zur Verfolgung und Vertheidigungihrer legitimen Gerechtsame und Inter-
essen, und in Angelegenheiten der Rechts-
pflege sollen sie im Allgemeinen gleiche
Rechte und Verpflichtungen wie die An-

gehörigen desjenigen Staates haben, in
welchem sie sich aufhalten.

Art. XIII.

Die Angehörigen Jedes der kontra-
hirenden Staaten sollen beiderseitig von
jeglichem gezwungenen Militairdienste im
Landheere oder in der Marine, in der
Miliz oder in der Nationalgarde befreit
sein. Sie sollen keinen anderen Auflagen,
Kontributionen und Abgaben unterworfen

sein als denjenigen, welche die Angehö-rigen des Landes zahlen, in dem sie sich
aufhalten. Ihre Schiffe, Schiffsmann-
schaften, Waaren und andere Güter und

Effekten dürfen weder zum Zwecke einer
militairischen Unternehmung, noch irgend
welchen sonstigen öffentlichen Dienstes,
welcher Art dieser auch sei, ohne ent-

sprechende Entschädigung mit Beschlagbelegt oder angehalten werden.

Art. XIV.

Was das Recht betrifft, über beweg-
liches Eigenthum durch Verkauf, Tausch,
Schenkung, letztwillige Bestimmung oder
irgend welche andere Art zu verfügen;
ebenso was die Berechtigung anbetrifft,
in die Erbschaft solchen beweglichen Eigen-
thums durch Testament oder ab intestato
einzutreten, so haben die Angehörigen der
kontrahirenden Staaten dieselben Frei-
heiten, Rechte urd Verpflichtungen, als
ob sie Eingeborene wären und sind in
keinem dieser Fälle größeren Abgaben und
Auflagen unterworfen, als denjenigen,
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gDren á los ciudadanos de cualquiera

otra nacion. Tendrän libre y fäcil

acceso à los tribunales de justicia,

Para sostener y defender sus legitimos

derechos 6é intereses; y generalmente
en lo que se resfiere à la administra-

cion de justicia, tendrän los mismos

derechos y obligaciones due los diu-

dadanos del pais en que residan.

Art. XlIII.

Los ciudadanos de cada uno de

lLos Estados contratantes estarän re-

spPectivamentos exentos de todo ser-

vicio militar forzoso en el ejercito

6 armada, y en la milicia 0 guardia

nacional. No estarän sujetos à nin-

gunos otros impuestos, contribuciones

6 cargas, due las due se paguen por

los ciudadanos del pais en que resi-

dan. Tampoco se podrän ocupar ni
detener sus buques, tripulaciones, mer-

cancias y otros bienes 6 efectos, para

alguna expedicion militar, ni para otro
objeto de servicio püblico, cualquiera
dqdue sea, sin una compensacion cor-

respondiente.

Art. XIV.

En cuanto al derecho de disponer

de los bienes muebles por venta, per-

muta, donacion, testamento, de otro

modo cualquiera, y en lo que toca

à la sucesion de los bienes muebles

Por testamento 6 abintestato, los ciu-
dadanos de los Estados contratantes

tendrän las mismas libertades, derechos

yobligaciones due si fueran ciudada-
nos nativos, 7 Dno se les cargará en

ninguno de esos casos mayores im-

puestos 0 derechos, due los due pa-

gan 6 en adelante pagaren los ciuda-



welche jetzt oder in Zukunft die Einge-
borenen des Landes zahlen, wo sie sich

aufhalten.
Wenn durch den Tod einer Person,

welche in dem Gebiete eines der kontra-

hirenden Staaten Grundeigenthum besitzt,
das Letztere nach den Landesgesetzen einem
Angehörigen des anderen Staates zu-
fallen, dieser aber in seiner Eigenschaft
als Fremder dasselbe zu besitzen nicht
fähig sein sollte, so wird ihm, von dem

Termine an gerechnet, wo er gesetzlich

darüber verfügen darf, eine Frist von
einem Jahre eingeräumt, um die Grund-
stücke nach Gutdünken zu veräußern, wo-
bei ihm erlaubt sein wird, den Erlös
ohne Hinderniß und frei von allen Re-
tentionsrechten Seitens der Regierung
des betreffenden Staates aus dem Lande

zu führen.
Art. XV.

Für den Fall, daß Einer der kontra-
hirenden Staaten sich im Kriege befände,
während der Andere neutral verbliebe,
werden folgende zwei Grundsätze anerkannt
und beobachtet werden: daß die neutrale
Flagge Feindes Gut deckt, das heißt, daß
die Waaren, welche Eigenthum des An-

gehörigen eines im Kriege befindlichen
Landes undzwar nicht Kriegskontrebande

sind, der Wegnahme und Konfiskation
nicht unterliegen sollen, sobald sie sich am
Bord eines neutralen Schiffes befinden,
und daß ebenso neutrales Gut, mit Aus-
nahme der Kriegskontrebande, von der
Wegnahme und Konfiskation frei sein soll,
sobald es in dem Kauffahrteischiffe des
feindlichen Landes verladen ist.

Unter Kriegskontrebande sind folgende
Artikel zu verstehen:

1) Kanonen, Mörser, Haubitzen, Flinten
Büchsen, Karabiner, Pistolen, Degen,
Säbel, Lanzen, Hellebarden, Gra-
naten, Bomben, Kugeln, Pulver,

Bundes-Gesetzbl. 1870.
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danos nativos de la potencia en cuyo
territorio residan.

Si por muerte de alguna persona

due poseyera bienes raices en el ter-

ritorio de uno de los Estados contra-

tantes, recayesen aquellos segun las

leyes del pais en ciudadanos del otro,
estos, en el caso de qdue por su cali-

dad de extrangeros fuesen inhäbiles

Para poseer dichos bienes, tendrän un

plazo de un abo contado desde due

legalmente puedan disponer de ellos,
Para enagenarlos como lo juzguen con-

veniente, permitièndoseles exportar su

Pproducido sin obstäculo ninguno,
J exento de todo derecho de reden-

cion por parte del Gobierno del pais

respectivo.

Art. XV.

En el caso de due uno de los

Estados contratantes se halle en

guerra, mièntras due el otro perma-

nezca neutral, se reconocerän y ob-

servarän estos dos principios: due la
bandera neutral cubre la mercancia

eenemiga, esto es, due las mercancias

pertenecientes à ciudadanos de un

Pais due este en guerra, à excepcion

del contrabando de guerra, son libres

de captura y confiscacion, enconträn-
dose à bordo de un buque neutral;

Fcdue asi mismo, las mercancias neu-

trales, con igual excepcion del contra-

bando de guerra, son libres de cap-

tura yFConfiscacion enconträndose

- bordo de un buque mercante de
pais enemigo.

Bajo la denominacion de contra-

bando de guerra se comprenderän los

objetos siguientes:
1°. Cabones, morteros, obuses, fusiles,

rifles, carabinas, pistolas, espadas,
sables, lanzas, alabardas, granadas,
bombas, balas, pôlvora, azuffe,

87
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Schwefel, Salpeter, Lunten, Zünd-
hütchen und alle anderen Gegenstände,
welche zum Kriegsgebrauch dienen
können.

2) Helme, Kürasse und alle für den
Militairgebrauch geeigneten Aus-

rüstungsgegenstände, Uniformen oder
Kleidungsstücke.

3) Pferde mit ihren Geschirren und an-
dere für den Gebrauch der Kavallerie

geeigneten Gegenstände.
4) Im Allgemeinen alle Arten Waffen,

Instrumente und Geräthschaften von
Eisen, Stahl, Kupfer oder Bronze
und alle übrigen für den Kriegs-
gebrauch zu Lande oder zu Wasser
geeigneten Gegenstände.

Art. XVI.

Diejenigen Waaren, welche unter den
als Kriegskontrebande bezeichneten Gegen-
ständen nicht mit einbegriffen sind, sollen
zum freien Handelsbetriebe zugelassen
werden, und es dürfen die Angehörigen
eines jeden der kontrahirenden Staaten
dieselben sogar nach solchen Orten bringen
und schicken, welche dem Anderen feindlich
sind, nur allein nicht nach denjenigen
Plätzen, welche zu Wasser oder zu Lande
blokirt oder belagert sind. Und um in

dieser Hinsicht jeden Zweifel zu beseitigen,
wird erklärt, daß nur solche Punkte als
blokirt oder belagert betrachtet werden
sollen, welche durch eine kriegführende
Macht, die den Neutralen den Eintritt
zu verwehren im Stande ist, wirklich
blokirt oder belagert sind.

Dessenungeachtet, und in Berücksich-
tigung der Ungewißheit, welche bei großen

Entfernungen leicht zu entstehen pflegt,
ist man jedoch hinsichtlich der Handels-
schiffe Eines oder des Anderen der kon-
trahirenden Staaten, welche nach einem
in Händen des Feindes befindlichen Platze

gehen,  ohne zu wissen, daß letzterer
blokirt ist, dahin übereingekommen, daß

salitre, mechas, cäpsules y cua-

lesquiera otros objetos due pue-
dan servir para el uso de armas.

r

2%. Cascos, corazas y toda clase de

equipo y de uniformes d vestidos

Propios Para el servicio militar.

0

3. Caballos, con sus arneses y cua-

lesquiera otros utensilios para el
servicio militar de caballeria.

 generalmente, toda clase de
armas, 6 instrumentos 6 uten-

silios de hierro, acero, cobre

5 bronce, y cualesquiera otros

materiales d propösito Para hacer
la guerra por mar por tierra.

Art. XVI.

Las mercancias no comprendidas

en los articulos que qruedan clasifica-

dos como contrabando de guerra, se

considerarän de libre comercio, y po-

drän llevarse y trasportarse por ciu-
dadanos de cada uno de los Estados

contratantes, aun d lugares enemigos

del otro, exceptuando solo adquellos
due estuvieren bloqueados 60 siftiados

por mar 6 por tierra; y para evitar

toda duda en este particular, se de-

clara due solo se considerarän blo-

dueados 6 sitiados, aquellos puntos
due lo esten por una fuerza belige-

rante capaz de impedir la entrada
à los neutrales.

2

4.

Sin embargo, en consideracion

à la incertidumbre que suele resultar

de las distancias, se ha convenido, en

due d los buques mercantes de alguno

de los Estados contratantes, que Sal-

gan para un puerto perteneciente al

enemigo, sin saber due se halla blo-

dueado, no se les permitirä entrar en

%. pero no serän detenidos, ni sera



solchen Schiffen zwar das Einlaufen dort
verweigert werden soll, daß sie aber nicht
angehalten und auch ihre Ladungen —

vorausgesetzt, daß sie keine Kriegskontre-
bande führen — nicht konfiszirt werden

dürfen, es sei denn, daß man entweder

ihnen nachweisen kann, daß sie während
ihrer Fahrt sich vom Fortbestande der
Blokade zu vergewissern Gelegenheit ge-
habt, oder daß sie, nachdem sie sicher
von dem Blokadezustande unterrichtet
waren, von Neuem, und zwar auf der-

selben Reise, in den Hafen einzulaufen
versuchen sollten.

Art. XVII.
Für den Fall, daß ein Kriegsschiff

oder bewaffnetes Fahrzeug Eines der kon-
trahirenden Staaten, welcher sich im Kriege
befindet, die Visitation eines Handels-
schiffes des Anderen auf hohem Meere
vornehmen will, so muß Ersteres außer-
halb Kanonenschußweite anhalten und die
zum Visitiren bestimmten Personen in
einem Boote absenden, welches nur die

zu seiner Führung nöthige Mannschaft
halten darf. Die Prüfung der Papiere
geschieht nur am Bord des visitirten Schiffes
und dürfendieselbennichtmitgenommen,
noch auch der Kapitain, die Offzziere oder
Mannschaft unter irgend welchem Vor-
wande genöthigt werden, sich an Bord
des visitirenden Schiffes zu begeben. Die
Befehlshaber der für Rechnung von Pri-
vatleuten bewaffneten Schiffe haften mit
ihrer Person und ihrem Vermögen für
jede Uebertretung dieser Regeln und für
jedes ungesetzmäßige Vorgehen, zu welchem
Ende dieselben vor Empfang ihrer Pa-
tente hinreichende Bürgschaft leisten müssen,
um für Schaden, den sie herbeiführen
könnten, aufzukommen.

Art. XVIII.

Zur Beseitigung jedes Zweifels und
zur Verhütung jedes Mißbrauches bei Prü-
fung der auf das Schiffseigenthum von
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confiscada parte alguna de su carga-

mento, sino hubiere en é1 alguno de

los articulos de contrabando de guerra,

à ménos qdue se les pueda probar, que

durante su navegacion pudieron y de-

bieron saber que todavia continuaba

el bloqueo, 6 tambien en el caso de

duc despues de prevenidos del blo-
duec, pretendiesen de nuevo entrar en

eel puerto, en el mismo viage.

Art. XVII.

En el caso de qdue un buque de

guerra, 6 armado, de alguno de los
Estados contratantes due se halle en

Zuerra, practique en alta mar la visita

de un buque mercante del otro, el

Primero se mantendrä à distancia füera

de tiro de cabon, y enviará la visita

en un bote con solo la tripulacion ne-

cesaria para sus maniobras. Los pa-

peles se examinarän precisamente

a bordo del buque visitado, sin llevar-

los fnera de el, ni exigir tampocwo,

bajo ningun pretexto, due su capitan,
oficiales 6 tripulacion, pasen à bordo

del buque due pPractique la visita-
Los comandantes de los buques ar-

mados por cuenta de particulares, se-

rän responsables personalmente y con

sus bienes, de cualquiera infraccion de

estas reglas, y de todo procedimiento
iegal, à cuyo fin, äntes de recibir sus

Patentes, darän fianzas suficientes Ppara

responder de los da5bos due puedan
causar.

Art. XVIII.

Para evitar dudas y precaver abu-

sos, en el exämen de los papeles re-

lativos à la propiedad de los buques
67



Angehörigen der kontrahirenden Staaten
bezüglichen Papiere sollen, im Falle daß
Einer derselben sich im Kriege befindet,
die Schiffe der Angehörigen des Anderen
Seebriefe oder Pässe führen, welche in
üblicher Form von der Behörde ihres

Heimathsortes ausgestellt sein und den
Namen, Eigenthümer und Gehalt des
Schiffes, sowie den Namen des Kapitains
oder Befehlshabers und sein Domizil an-

geben müssen. Wenn die Schiffe Ladung
haben sollen sie ebenfalls Certifikate

führen, welche in gleicher Weise ausge-
stellt sein und den Inhalt der Ladung,
sowie den Ort ihrer Herkunft angeben
müssen. Wegen etwaigen Mangels der
genannten Erfordernisse oder wegen eines
anderen, auf das Eigenthumsrecht oder
die Beschaffenheit der Ladung bezüglichen
Grundes darf aber ein Schiff nicht an-
gehalten werden, wenn vor seiner Abfahrt
an dem Abgangsorte der Ausbruch des
Krieges noch nicht bekannt war.

Art. XIX.

In Prisensachen sollen nur die Ge-
richte desjenigen Staates entscheiden, wo-
hin die Prisen gebracht sind, und wenn
dieselben ein Urtheil fällen gegen irgend
ein von einem Angehörigen des anderen
Staates reklamirtes Schiff, Gut oder
Eigenthum, so müssen in dem Urtheile
die Entscheidungsgründe und Motive an-

gegeben sein, auf welche es sichbegründet
und es muß dem Führer des Schiffes
oder dem Agenten der Interessenten, wenn
sie es verlangen, eine beglaubigte Aus-
fertigung des Urtheils oder des ganzen
Prozesses in Uebereinstimmung mit den
Gebräuchen des Landes, gegen Entrichtung
der gesetzlichen Gebühren, ohne Verzug
mitgetheilt werden.

Art. XX.

Falls zu irgend einer Zeit zwischen
den kontrahirenden Staaten unglücklicher-
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de ciudadanos de los Estados contra-

tantes, se ha convenido en que cuando

se halle en guerra alguno de ellos,

los buques pertenecientes à ciudadanos
del otro deberän llevar patentes de

mar, 6 Pasaportes expedidos en la

forma acostumbrada por las autori-

dades del lugar de su procedencia,

due expresenel nombre, propiedad.
Fldimensiones del buque, asi como el

nombre del capitan 6 comandante,
el lugar de su domicilio. Si los

buques condujeren cargamento, de-
berän ademas llevar certilicados expe-

didos de la misma manera, qdue ex-

Pliquen los pormenores del cargamento

yel lugar de qdue proceda. No podra
ser detenido un buque por falta de

los requisitos expresados, ni por algun
otro motivo quc se refiera à la pro-

pieded y naturaleza de su cargamento,
tsi äntes de su salida no se tenia co-

nocimiento del estado de guerra en el

Dunto de su Procedencia.

Art. XIX.

En las causas de presas maritimas,
solo conocerän los tribunales estable-

cidos en el Estado adon de sean con-

ducidas; y cuando pronuncien sen-

tencia contra algun buque, eftectos
6 bienes reclamados por ciudadanos

del otro Estado, se mencionarän en

la sentencia las razones legales y mo-

tivos en que se haya fundado, y se

daräá sin demora al comandante del

buque 6 agente de los interesados, si

lo pPidieren, testimonio legalizado de
la sentencia, 6 de todo el proceso,

en conformidad con los usos yF leyes

del pais, pagando por el testimonio
los derechos legales.

Art. XX.5

Si en algun tiempo ocurriere por

desgracia, un rompimiento hostil entre



weise ein offener Zwiespalt einträte, in
Folge dessen die freundschaftlichen und
Handelsbeziehungen unterbrochen würden,
so sollen doch die Angehörigen Eines
jeden der Staaten, welche sich in dem
Gebiete des Anderen aufhalten, das Recht
haben, dort zu bleiben und ihren Handel,
Gewerbe oder Geschäfte fortzusetzen, so
lange sie sich friedlich verhalten und sich
dieser Vergünstigung durch keine Handlung
unwürdig machen, welche nach Ansicht
derhöchsten Behörden den Interessen des
Landes, in welchem sie sich befinden, zu-
widerläuft; ihr Eigenthum und Gut,
welcher Art es auch sei, soll weder mit
Beschlag belegt, noch sequestrirt, noch zu
anderen Auflagen und Steuern als das
der Inländer herangezogen werden; des-

gleichen sollen Privatschuldforderungen,
öffentliche Fonds oder Gesellschaftsaktien
nicht mit Beschlag belegt, sequestrirt oder
konfiszirt werden.

Art. XXI.

Die kontrahirenden Staaten sind über-
eingekommen, den Gesandten, Ministern
und öffentlichen Agenten gegenseitig die-
selben Privilegien, Bevorzugungen und
Vorrechte einzuräumen, welche diejenigen
der meistbegünstigten Nationen genießen
oder in Zukunft genießen sollten.

Art. XXII.

Ebenso sind sie übrreingekommen ge-
genseitig Generalkonsuln, Konsuln, Vize-

konsuln und Konsularagenten in denjeni-
gen Häfen und Handelsplätzen, für welche
sie ernannt sind, zuzulassen; dabei behalten
sich die kontrahirenden Staaten aber das
Recht vor, dieselben von solchen Orten
auszuschließen, welche ein Jeder auszuneh-
men für wünschenswerth hält. Die Ge-
neralkonsuln, Konsuln, Vizekonsuln oder
Konsularagenten müssen ihre Patente oder
Bestallungen in gehöriger Form vorlegen
und zunächst das Exequatur erlangen,
um in Funktion treten und diejenigen

Rechte, Vorzüge und Vergünstigungen ge-
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los Estados contratantes, por el que

se interrumpan las buenas relaciones

de amistad y comercio, los ciudadanos

de alguno de ellos residentes en el

territorio del otro, podrän seguir resi-
diendo en el, y continuar en el ejer-

cicio de su comercio, industria pro-

fesion, mièntras vivan pacificamente,
sin desmerecer ese favor por una con-

ducta contraria d los intereses del

Pais en que residan, 4 juicio de las

respectivas autoridades supremas; y
sus bienes y efectos, de cualquiera

clase y condicion, no estarän sujetos

à embargo 6 sechestro, ni à otros im-

Puestos 6 contribuciones due las esta-

blecidas para los nacionales del pais;

6% igualmente, sus créditos por deudas

Particulares, ò en fondos püblicos,

6 en accimes de compahias, no podrän

ser embargados, secuestrados ni con-

fiscados.

Art. XXI.

Los Estados contratantes convienen

een conceder mutuamente à los Envia-

dos, Ministros y agentes püblicos, los
mismos privilegios, exenciones é in-

munidades due gozan 6 gozaren en

lo sucesivo los de la nacion mas fa-

vorecida.

Art. XXII.

Convienen tambien en recibir mu-

tuamente, Cönsules generales, Con-
sules, Vice-Cönsules 6 agentes consu-

lares, en los puertos y plazas de co-

mercio para donde sean nombrados,

duedando no obstante en libertad los

Estados contratantes, para no admi-

tirlos en los lugares qdue cada und

duiera exceptuar. Los Cönsules gene-

rales, Cönsules, Vice-Consules 6 Agen-
tes consulares, deberän presentar sus

patentes 0 despachos en debida forma,

Jobtener previamente ssu exequatur-,
Para poder entrar en ejercicio de sus

funciones, y para gozar de los de-



nießen zu können, die ihrer Stellung ent-
sprechen und welche denjenigen gleich sein
werden, welche der meistbegünstigten Na-
tion eingeräumt sind.

Art. XXIII.

Die Archive und amtlichen Papiere
der Konsuln werden als unverletzlich be-
trachtet, so daß die Behörden unter keinem
Vorwande dieselben mit Beschlag belegen
oder von ihrem Inhalte Kenntniß nehmen
dürfen. Die genannten Generalkonsuln,
Konsuln, Vizekonsuln oder Konsularagen-
ten und ihre Kanzler, falls sie nicht An-

gehörige des Landes sind, in dem sie re-
sidiren,  sollen von Verpflichtungen zum

öffentlichen Dienste befreit und dagegen
nur gebunden sein, für ihren Handels-
und Industriebetrieb, ihre Gewerbe und
Eigenthum dieselben Abgaben und Kon-
tributionen zu entrichten, welche die Ein-

geborenen des Landes, in welchem sie sich
befinden, zu zahlen haben. In allem

Uebrigen sind sie den Gesetzen der respek-
tiven Staaten unterworfen.

Art. XXIV.

Die Generalkonsuln, Konsuln, Vize-
konsuln oder Konsularagenten können den
Beistand der Lokalbehörden beanspruchen,
um Deserteure von Kriegs- oder Han-

delsschiffen ihres Landes aufzusuchen, fest-
zunehmen und in sicheren Gewahrsam zu

bringen. Zu diesem Ende haben sie sich
an die kompetenten Gerichte, Richter oder

Beamten zu wenden, ihr Anliegen schrift-
lich zu formuliren und durch Vorlage
der Schiffsregister, Musterrolle und
anderer öffentlicher Dokumente nachzu-
weisen, daß die reklamirten Individuen
zu der fraglichen Schiffsmannschaft ge-
hören. Sobald das Gesuch gerechtfertigt
ist, darf die Auslieferung nicht verwei-

gert werden, es sei denn, daß sich der
Beweis des Gegentheils herausstellen

sollte. Nach Verhaftung der Deserteure
werden dieselben dem Konsul oder Kon-
sularagenten, welcher sie reklamirt hat,
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rechos, prerogativas &amp; inmunidades
due les correspondan por su caräcter,

yque serän las mismas que gocen los
de la nacion mas favorecida.

Art. XXIII.

Los archivos y papeles offciales

de los Cönsules generales, Consules,

Vice-Cönsules y Agentes Consulares,
serän respetados inviolablemente, sin
due por ningun motivo puedan las
autoridades embargarlos ni tomar co-

nocimiento de ellos. Dichos Cönsules

generales, Cönsules, Vice-Cönsules
6 Agentes consulares, 7 sus candilleres,

no siendo estos ciudadanos del pais

een due residan, estarän exentos del

servicio püblico compulsivo, y solo
estarän obligados à satisfacer por su

comercio, industria, profesion 6 pro-
piedad, los mismos impuestos 6 con-

tribuciones que paguen los nacionales

del pais en qdue residan; estando en

todo lo demas sujetos à las leyes de

los Estados respectivos.
Art. XXIV.

Los Cönsules generales, Consules,
Vice - Cönsules 6 Agentes consulares,

Podrän requerir la asistencia de las

autoridades locales, para buscar, apre-
hender y arrestar d los desertores de

buques de guerra 0 mercantes de su

ais, dirigiendose para ese fin à los

tribunales, pieces y funcionarios com-

Detentes, formulando por escrito la

demanda, y probando con la exhibi-

cion de los registros de los buques,

gro de la tripulacion, u otros docu-

mentos püblicos, due los individuos

reclamados hacian parte de dichas

tripulaciones. Justificada asi la de-
manda, menos no obstante cuando se

Probare lo contrario, no se rehusará

la entrega. Luego que los desertores

fueren aprehendidos, se pondrän

à Gdisposicion del Cönsul 6 agente

consular due los hubiere reclamado,



zur Verfügung gestellt und können auf
dessen Kosten und Verlangen in den
öffentlichen Gefängnissen gehalten werden,
um denjenigen Schiffen, von welchen sie
entwichen, oder anderen derselben Nation
überliefert zu werden. Wenn sie aber
nicht innerhalb zweier Monate, vom Ver-
haftungstage an gerechnet, überliefert sind,
so werden sie in Freiheit gesetzt und können
wegen derselben Sache nicht wieder arre-
tirt werden. Falls sich der Deserteur in
dem Lande, wo seine Reklamation erfolgt,
ein Verbrechen oder ein Vergehen hat zu
Schulden kommen lassen, so wird seine
Auslieferung beanstandet, bis das Ver-
fahren beendet und das Urtheil vollzo-
gen ist.

Art. XXV.

Der gegenwärtige Vertrag bleibt in
Kraft acht Jahre, welche vom Tage der
Auswechselung der Ratifikationen an ge-
rechnet werden. Wenn jedoch keiner der
kontrahirenden Staaten dem Anderen zwölf
Monate vor Ablauf dieser Frist mittelst
offizieller Erklärung seine Absicht kund

giebt, den Vertrag zu lösen, so soll letzterer
bis nach Verlauf von zwölf Monaten

nach Abgabe einer solchen Erklärung ver-
bindlich bleiben.

Art. XXVI.

Der gegenwärtige Vertrag soll ratifizirt
und die Ratifikationen sollen in der Haupt-
stadt Mexiko innerhalb eines Jahres oder
womöglich früher ausgewechselt werden.

Zu Urkund dessen haben wir, die Be-

vollmächtigten den gegenwärtigen Traktat
unterschrieben und mit unseren Siegeln

versehen.
So geschehen in der Hauptstadt

Mexiko, in zwei Original-Ausfertigungen,
am achtundzwanzigsten August Eintausend
achthundert neunundsechszig.

(L. S.) Kurd v. Schlözer.

(L. S.) Sebastian Lerdo de Tejada.
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podrän ser detenidos en las pri-

siones püblicas, à peticion y expensas
de duienes los reclamen, para ser re-

mitidos álos buques de cuyo servicio
desertaron, 6 à otros de la misma

nacion. Pero si no fueren remitidos

dentro de dos meses, contados desde

el dia de su arresto, serän puestos en

libertad, y no se les volverä d apre-

hender por la misma causa. Siempre

due el desertor hubiere cometido al-

gun crimen 6 delito en el pais donde
se le reclame, se sobreseerá en su

Dexitradicion, hasta qdue termine el jui-

cio criminal relativo y la sentencia

final quede ejecutada.

Art. XXV.

El presente Tratado subsistirä en

vigor durante ocho afbos, contados
desde el dia del cange de las ratifi-

caciones. Sin embargo, si doce meses

äntes de cumplirse este trmino, nin-

guno de los Estados contratantes de-

clarase oficialmente al otro su intencion

de hacerlo cesar, continnarä siendo

obligatorio hasta doce meses despues
de due uno de los Estados contra-

tantes haga en cualquiera tiempo dicha
declaracion.

Art. XXVI.

El presente Tratado serd ratificado,

yFlas ratificaciones serän cangeadas,
en la eindad de Mexico en el trmino

de un alo, 6 äntes, si fuere posible.

En f de lo cual, los plenipoten-

ciarios firmamos el presente Tratado

lo sellamos con nuestros sellos re-

spectivos.
Hecho en la ciudad de Meéexico, en

dos originales, el dia veinte y ocho

de Agosto del aßo mil ochocientos

sesenta y nueve.

(L. S.) Sebastian Lerdo de Tejada.
(L. S.) Kurd v. Schlözer.



Zusatz- Protokoll
zu dem

am 28. August 1869. zwischen Seiner

Majestät dem Könige von Preußen
im Namen des Norddeutschen Bundes

und Zollvereins und den Vereinigten

Staaten von Mexiko abgeschlossenen
Freundschafts., Handels- und Schiff-

fahrts-Vertrages.

Die Endesunterschriebenen, der Bevoll-
mächtigte Seiner Majestät des Königs
von Preußen im Namen des Norddeut-

schen Bundes und der zu diesem Bunde
nicht gehörigen Mitglieder des Zollvereins
und der Bevollmächtigte der Vereinigten
Staaten von Mexiko, ernannt, um einen

Freundschafts-, Handels- und Schiffahrts-
Vertrag abzuschließen, welcher am 28. Au-

gust d. J. unterzeichnet worden ist, haben
über einige Seitens des Bevollmächtigten
Seiner Majestät des Königs von Preußen
vorgebrachte Erklärungen konferirt und
sind übereingekommen, in Betreff einiger
Artikel des gedachten Vertrages folgende
Erklärungen abzugeben.

1) In den Artikeln V., VII. und XII.
versteht es sich, daß die Worte: —

"irgend eine andere Nation“" — so

viel bedeuten, wie: — „die meistbe-
günstigte Nation.“ —

2) In dem Artikel V., welcher sich auf
Handelsgegenstände bezieht und wo es
zweimal heißt: — „ohne andere oder

höhere Abgaben als diejenigen zu
entrichten, welche sie in den Schiffen
irgend einer anderen Nation zahlen“
— soll das Wort: „zahlen“ in dem

Sinne verstanden werden, daß das-
selbe durch die Worte: — zahlen
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Protocolo adicional
al

Tratado de amistad, comercio

y navegacion, firmado el 28 de

Agosto de 1869, entre los Esta-

dos Unidos Mexicanos y Su

Magestad el Rey de Prusia en
nombre de la Confederacion

Norte-Alemana y del Zoll-

verein.

Los infrascritos, Plenipotenciario de
los Estados Unidos Mexicanos, y Pleni-

potenciario de Su Magestad el Rer
de Prusia en nombre de la Confede-

racion Norte-Alemana y de los miem-

bros del Zollverein no pertenecientes

à dicha Confederacion, nombrados para
celebrar un Tratado de amistad, co-

mercio y navegacion, firmado en veinte

J ocho de Agosto del presente allo,
han conferenciado sobre unas declara-

ciones promovidas por parte del Ple-

nipotenciario de Su Magestad el Rey
de Prusia, y han convenido en hacer

respecto de algunos Articulos de dicho

Tratado las declaraciones siguientes.

1) En los Articulos V, VII y XII, se

entenderä due las palabras —

„eualquiera otra nacion — tienen

el mismo sentido que estas otras

Palabras — Ja nacion mas favo-

recida.«

2) En el Articulo V, que se refiere

à objetos de comercio, donde se

dice dos veces — sin pagar otros

ni mas altos derechos due los due

paguen en buques de cualquiera
otra nacion= — 8e entenderä la

palabra — paguen —en el

sentido de considerarla esplicada

 sustituida por estas otras pala-



oder in Zukunft zahlen werden“—als
erklärt oder ersetzt zu betrachten ist.

3) In dem Artikel XXII., wo gesagt
ist, daß die Konsuln — „Rechte,

Vorzüge und Vergünstigungen ge-
nießen, die ihrer Stellung entsprechen
und die denjenigen gleich sein wer-
den, welche denen der meistbegünstig-
ten Nation eingeräumt sind“ —soll

das Wort: eingeräumt sind“ in
dem Sinne verstanden werden, daß
dasselbe durch die Worte: — "ein-
geräumt sind oder in Zukunft ein-
geräumt werden“ —als erklärt oder

ersetzt zu betrachten ist.
4) In demselben Artikel XXII., wo ge-

sagt ist, daß gegenseitig Konsuln zu-
gelassen werden — „die kontrahiren-

den Staaten sich aber dabei das Recht
vorbehalten, dieselben von solchen
Orten auszuschließen, welche Jeder
auszunehmen für wünschenswerth
hält“ — sind folgende Worte als

hinzugefügt zu betrachten: — „vor-

ausgesetzt, daß diese Ausnahme sich
auch auf die Konsularagenten der
anderen Nationen erstreckt.“

Das gegenwärtige Protokoll soll als
integrirender Theil des Vertrages ange-
sehen, wie dieser ratifizirt und demselben
zum Schlusse angehängt werden.

Zu Urkund dessen haben wir, diesel-
ben Bevollmächtigten, welche den genann-
ten Vertrag unterzeichneten, auch das
gegenwärtige Protokoll unterzeichnet und
mit unseren Siegeln versehen.

So geschehen in der Stadt Mexiko,

in zwei Original-Ausfertigungen, am sechs-
undzwanzigsten November des Jahres
Eintausend achthundert neunundsechszig.

(L. S.) Kurd von Schlözer.

(L. S.) Sebastian Lerdo
de Tejada.
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bras — »pagan 6 pagaren en ade-

lante.-

3) En el Articulo XXllI, donde se

dice due los Cönsules gozarän —

„de los derechos, prerogativas èé

inmunidades duc les correspondan
bor su caräcter, y due serän las

mismas qdue gocen los de la na-
cion mas favorecida“ — 8e en-

tenderä la palabra — gocen. —

een el sentido de considerarla ex-

plicada 6 sustituida por estas

otras palabras — gozan 60 go-

Zaren en adelante.

4) En el mismo Articulo XXII, donde

se dice due se recibirän mutua-

mente Cönsules. „quedando
no obstante en libertad los Esta-

dos contratantes para no admi-

tirlos en los lugares due cada

uno quiera exceptuar“ —se ten-

drän como agregadas estas otras

Palabras — Ssiempre que esta

exceprion se extienda à los agen-
tes consulares de las demas na-

ciones.

El presente Protocolo se conside-

rarà como parte integrante del Tratado,
siendo como el ratificadeo, é insertän-

dose al fin del mismo.

En fe de lo cual, los mismos Ple-

nipotenciarios due firmamos dicho Tra-

tado firmamos el presente Protocolo,
Flo sellamos con nuestros sellos res-

hectivos.
Hecho en la ciudad de Mexico, en

dos originales. el dia veinte y seis de
Noviembre del alio mil oehocientos

sesenta y nueve.

(L. S.) Sebastian Lerdo

de Tejada.

Kurd v. Schlözer.(I. S.)

Die Auswechselung der Ratifikations-Urkunden hat in Mexiko stattgefunden.
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Protokoll
der Verhandlung, welche heute den

26. August 1870. zwischen dem Ge-

schäftsträger des Norddeutschen Bun-
des und dem Minister der auswär-

tigen Angelegenheiten der Republik
Mexiko stattgefunden hat.

Nachdem die Unterzeichneten, der Ge-
schäftsträger des Norddeutschen Bundes
und der Minister der auswärtigen An-

gelegenheiten der Republik Mexiko, am
heutigen Tage die Ratifikationen des am

28. August 1869. zwischen Seiner Ma-
jestät dem Könige von Preußen im Na-
men des Norddeutschen Bundes und Zoll-
vereins einerseits und den Vereinigten
Staaten Mexikos andererseits abgeschlos-
senen und unterzeichneten Freundschafts-,
Handels- und Schiffahrtsvertrages aus-
gewechselt, haben dieselben, auf Antrag
des Vertreters des Norddeutschen Bundes,
eine Besprechung über den Sinn und

die Bedeutung zweier Punkte des gedach-
ten Vertrages gehabt und sind überein-
gekommen, in dem gegenwärtigen Pro-
tokolle die von ihnen gemeinschaftlich
festgestellte Bedeutung der beiden Punkte
in folgender Weise aufzuzeichnen:

Erstens. Nach dem zweiten Artikel
des Vertrages ist die Freiheit des Han-
dels und der Schiffahrt zwischen den
kontrahirenden Staaten nicht so zu ver-
stehen, daß sie Küstenhandel und Kabo-
tage, welches Beides nur den nationalen

Schiffen eingeräumt ist, gestattet. Die
Unterzeichneten sind jedoch darüber einerlei
Meinung, daß diese Ausnahme, welche

Protocolo

de la Conterencia celebradahoy,

26 de Agosto de 1870. entre el

Ministro de Relaciones Exterio-

res de la Republica Mexicana y

el Encargado de Negocios de
la Confederacion Norte-

Alemana.

Los infrascritos, Ministro de Rela-
ciones Exteriores de la Republica
Aexicana y Encargado de Negocios

de la Confederacion Norte-Alemana.

despues de haber hecho el dia de

hoy, el cange de las ratificaciones
del Tratado de amistad, comercio x

havegacion, concluido y firmado en

28 de Agosto de 1869, entre los

Estados Unidos Mexicanos por una

parte y por la otra S. M. el Rey
de Prusia en nombre de la Confe-

deracion Norte-Alemana y del Zoll-
verein, han celebrado una conferen-

cia promovida por el Representante
de la Confederacion Norte-Alemana,

respecto del sentido é inteligencia
de dos puntos de dicho Tratado, y
han convenido, consignar en el pre-

sente Protocolo la inteligencia en

duc estän de acuerdo sobre los dos

Puntos, en los terminos siguientes:

Primero. Conforme al articulo

segundo del Tratado, la libertad de
comercio y havegacion entre los
Estados contratantes no se entenderá

due autoriza el comercio de escala

ycecabotage, permitido solamente à
los buques nacionales; pero los inlra-
scritos estän de acuerdo en la uu-

teligencia de due esta ecepcion, due



in Folge des Vertrages besteht, es nicht
ausschließt, daß die Mexikanischen Schiffe
nach verschiedenen Häfen der Staaten
des Norddeutschen Bundes und Zoll-
vereins Frachten bringen und in verschie-
denen Häfen Frachten einnehmen können,
in der Weise, wie die Gesetze jener Staa-

ten es jetzt gestatten oder in Zukunft ge-
statten mögen; und ebenso ist es nicht
ausgeschlossen, daß die Deutschen Schiffe
nach zwei oder drei Häfen der Mexika-
nischen Staaten Frachten bringen und in
verschiedenen Häfen Frachten einnehmen
können, in der Weise, wie die Mexika-
nischen Gesetze es jetzt gestatten oder in
Zukunft gestatten mögen.

Zweitens. Nach der Erklärung des
Vertreters des Norddeutschen Bundes
besteht zwischen dem Spanischen und
Deutschen Texte des vierten Absatzes des
fünfzehnten Artikels des Vertrages, wel-
cher zuerst Spanisch abgefaßt und dann
ins Deutsche übersetzt ist, keine volle
Uebereinstimmung. Die Unterzeichneten
sind nun darin einerlei Meinung, daß
der Spanische Text seinem Sinn und
ganzen Wortlaute nach, wie er weiter

unten im Spanischen Texte des gegen-
wärtigen Protokolls genau kopirt ist,
bestehen bleibt, und daß ebenso im Deut-
schen Texte desselben Protokolls eine Ab-
schrift aufgenommen wird, wie sie nach
der Ansicht des Vertreters des Nord-

deutschen Bundes genau dem Spanischen
Texte entspricht.

Der gedachte Absatz ist folgender:

IV. Und im Allgemeinen alle Arten
von Waffen und Instrumenten oder
Geräthschaften von Eisen, Stahl,
Kupfer oder Bronze und irgend
welchem anderen Material, welche
für den Kriegsgebrauch zu Lande
oder zu Wasser geeignet sind.
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aubsiste por virtud del Tratado, no

impide due los buques merxicanos
puedan llevar carga para diversos
Puertos, V recibir carga en diversos

Puertos de los Estados de la Con-
tederacion Norte-Alemana y del Zoll-

verein, segun lo permiten ahora 0
lo permitieren en adelante las leyes
de los mismos Estados; 6 iguahmente,

no impide due los buques alemanes
pucdan traer Carga para dos 6 tres

Puertos, y recibir carga en diversos

Puertos de los Estados Hlexicanos,
Segun lo permiten ahora 6 lo per-
mitieren en adelante las leyes Mexi-
Canas.

Segundo. JNo habiendo, segun
la declaracion del Representante de
la Confederacion Norte-Alemana,
una completa armoniaentre el texto
castellano y el texto aleman de la

fraccion cuarta del articulo quince

del Tratado, la cual fué primeramente
escrita en castellano y luego tradu-
cida al aleman, los infrascritos estän

de acuerdo en la inteligencia de que

deben subsistir el sentido y todas

las palabras del texto castellano, que
aqui se copia exactamente à con-
tinuacion en el texto castellano del

Presente Protocolo, poniendose tam-
bien la copia en el texto aleman de

este mismo Protocolo, segun con-

sidera el Representante de la Con-
lederacion Norte-Alemana, que cor-

responde exactamente al texto castel-

lano. La expresada fraccion es la

Siguiente:

IV. V genecralmentc, toda clase de
armas &amp; instrumentos 6 uten-

Silios de hierro, acero, cobre 6

bronce, V Cualesquiera otros
materiales 6 proposito Para
hacer la guerra por mar 6 por
tierra.



Zu Urkund dessen haben wir Unter-
zeichnete das gegenwärtige Protokoll unter-
schrieben und mit unseren Siegeln ver-

sehen.

So geschehen in der HauptstadtMexiko, 26. August 1870.

K. v. Schlözer.

(L. S.)

S. Lerdo de Tejada.

(L. S.)
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En fe de lo qduel, los infrascritos

firmamos el presente Protocolo y
lo sellamos con nuestros sellos re-

spectivos.
Hecho en la ciudad de Mérxico,

en dos originales, el dia 26 de Agosto
de 1870.

Sebastian Lerdo de Tejada.

(L. S.)

K. v. Schlözer.

(L. S.)

(Nr. 574.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen des
Norddeutschen Bundes

den Kaufmann Carl Ostermayer

zum Konsul des Norddeutschen Bundes zu Zacatecas (Mexiko) zu ernennen geruht.

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker.)
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